
Buchrezension NUuNng mıt Gemeindewachstum (McGavran,
Wagner) 1977 ı Atlanta beim omeMissıon
0ar der Südstaatsbaptisten und
Seminar des Fuller Theologischen SeminarsPaul Beasley-Murray un Alan Wilkinson

Turning the Tide (Das Wasser steigl wieder) BCWESCNH.
An assessSmMentT of Baptist Church Growth Dıie hıer CWONNCHNECN Einsıchten hat der Ver-
England Society, London 19817 I0 SeI- fasser dann mıiıt Computer-
Ien Fachmann sechr umfangreıichen Diag-

nosebogen für dıe englısche Sıtuation al-
aul Beasley-Murray, Sohn des bekannten beıtet Er umfaßt Buch Druckseıten!
baptıstischen Theologen George Beasley Mur- Während Altrıncham einfache IN1ISSIONAaTI-
IaVY, hat sıch mıiıt SCINCM Buch über Gemeinde- sche Schritte gehen 1ef dıe Analysewachstum 350) englıschen Baptıstengemein- VO  —; 35() sehr unterschiedlichen baptıstischenden eıt Neuland hinausgewagt Auch ÖOrtsgemeinden Dabeı bleıbt Beasley-MurrayEngland haben viele Iheologen dıe NECUC IN1S- gedanklıch der konstruktiven Auseinander-
sionswıssenschaftlıche Rıchtung und hre olft setzung mıf Theologen der GemeiLndewachs-
sehr pragmatıschen Ergebnisse mıt langen tumsbewegung und prüft lhıeber Z W als C1N-
Fıingern angefaßt. Aber nıemand hatte bısher mal ob 11NS$ der dort gefundenen Prinzıpijenden intellektuellen und den geistliıchen Mut, rauchbar oder wırklıch abzulehnen SC PeterEn
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CIBCNCNH Leıb der CIBCNCNH Gemeinde Wagner betont dreı Grundsätze Glaubensge-und Konfession prüfen WAas den Er- horsam pragmatısche Entscheidungen und
kenntnissen der Gemeindewachstumsbewe- Öptimısmus dem Glauben Miıt Varıantenö W —

Bl A A  D
Zung korrekt DZW. Unsiınn 1sSt aul Beasley- äßt der Verfasser diese Prinzıiıpien dıe auch für
Murray bringt Vorwort SCIN CIBCNCECS Er- ıhn 1D11SC und geıistlıch begründet sınd gel-
staunen ZuUuU Ausdruck: In den etzten acht ten
Jahren wuchs Gemeinde VO  — 83 Miıtglıe- Die Auswertung der englısch baptıstischendern auf 238 untier dıesen 1472 NEeUu getaufte Prinzıpien machen dann großen Teıl dess S B He an S Ba k 8 8 k M ]n Wenn man dıe englısche Kırchengeschichte der Buches aus Ich kann aus der erTtiulle NUTr
etzten 8() Jahre kennt darf INan ohl CIN1SC Erkenntnisse, dıe fast alle auch grafischhınzufügen „Und das England!“ dargestellt werden auswählen
Das uch nthält zweilerle1 Die Geschichte ; Es gıbt 1Ne klare Wahrscheimlichkeit für

Baptıstengemeinde Jahre alt Gemeindewachstum Cin Pastor nıcht alles
Einzugsgebiet Von Manchester und das ehr- tut sondern CIMn Miıtarbeıterteam hat
lıche systematısche Ordnen und Auswerten der oder Miıtarbeıiıter kann vollzeıtig oder
der Ergebnisse Dabe1ı hat Paul Beasley-Mur- teilzeıtig angestellt SCIN.
raVYy zunächst eiınmal gefragt 6S der Welt Die Gabe der Leitung, und War der ziel-
für ihn hılfreiche Erkenntnisse geben könnte orlentierten Leıtung, muß als 1Ne wichtige

Gabe erkannt SCINund 1St nach ersten lıterarıschen Begeg-7 E Ag a E E WW ] R WE E P
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Eine wachsende Gemeinde ırd 1m allge- Nach der Zusamménf_aésung VO  ; Faktoren, dıe
meınen gestütz durch kleine Gruppen, geleitet für geistliıches Gemeindewachstum (nach In-
urc „Laien  “ Diese kleinen Zellen biılden dıe nen und außen) günstig sınd, werden dıe Zu-
einfache strukturelle Grundlage für dıe Mobilı- gange der untersuchten 350 Gemeıinden noch
sierung vieler Christen. Dıie Untersuchung einmal analysiert und el kommt heraus,
zeıigte, daß das Wachstum der Gemeinde be- daß manche Gemeinden 1Ur wachsen ‚auf K O-
einflußt wiırd durch Gruppen mıt folgende sten vVvon Nachbargemeinden“ also Urc

Z/uzug, nıcht durch Missıon.Zielsetzungen: (siıehe Skızze 14)
Wenn eine Gemeinde über 200 Mitglieder Und dann versucht Beasley-Murray, eın für

seine Gemeinde geeignetes Konzept des Ge-hat, braucht S1IE Zzu kontinujerlichen Wachs- meiındewachstums Zzu entwickeln. Er geht Aaus{u  3 Zeien. in denen der einzelne Christ ge1ist-
lıche Gemeinschaft rfährt Vvon einer theologischen Definıtion der Sen-

dung der Gemeinde und betont das gleichzeıti-An dieser Stelle meınt Beasley-Murray 1Im koordinierte Wırken nach ınnen und nachUnterschied der bısherigen Gemeinde-
wachstumstheologıe, die den Faktor der kul- außen als condıtıo sine qua — für I1i-

tes Wachstum In eıne Spirale zeichnet erdanturellen Homogenıität stark betont, daß dıe Antworten auf vier Fragen eınGruppen in England 1m Blıck auf Arbeıt, Er-
ziehung und Wohnung nıcht homogen Ssind. Für Wen ist dıe Gemeinde verantwortlich?
Mır scheıint dıeses Sıch-Absetzen Von McGav- (sıehe Skızze unten)
ran etwas einfach, e1] dort zumeiıst eine 2) Was mac die Gemeinde mıt ıhren VCI-
ethnısche Homogenıintät gemeınt ist, erst dann schiedenen Aktıvıtäten, Gruppen

3) Durch weilche Aktıvıtät wırd welcher Grup-dıe einer kleineren Gruppe, sozlıal und kulturell

ähnligher Personen. VO  “ Menschen gedient?
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Wer ist für dıe einzelnen Gruppen und Aber hat mehr Brauchbares gefun als
Aktıvıtätenverantwortlich? Falsches und dasBrauchbare hat mıt

Varıanten getestet. Ich habe ıch sehr übe
Altrıncham beantwortet wurden und fordert
asley-Murray berichtet, WIC diese Fragen 1

dıeses englische Erstlingswerk mıt SCINCMopt1-
den Leser dann auf, anhand SC1INCS grafischen mistischen ıte gefreut.Es ırd auch uns WO1-

Modells über dıe CIBCNC Sıtuation nachzu- terhelfen. Der CINZILC erkennbare Mangel: In
denken. Er schlıe mıt kKnappen Be- der Bibliografie fehlen dıe Zu eıl sehr
schreibung der Miıtarbeıiterteams, dıe ı Arbeıten amerıkanıscher Baptısten, deren gTO-
Gemeinde nötıg sınd. Be praktısche Erfahrungen auf 20 zıtiert
Bewertung: uch Beasley-Murray äßt keinen werden, völlıg. 1e7 sınd weıtere Brücken-
Zweifel daran, dals ott durch den Heılıgen bauerdienste zwıschen den Kontinenten nötig.
Geist Gemeinde baut, nıcht WITr mıiıt unNnserecn Denn derHeılıge Geist wiırkt und segnet,
etiNoden Aber ebenso selbstverständlıch 111 auch ı anderen ] ändern.
spricht VO  — der Notwendıiıgkeıt praktı-
zıierten Gottvertrauens. Dr. (Günter Wiıeske
Beasley-Murray hat siıch beım tudium der C} Bundesmissi:onshaus
Gemeindewachstumstheologıe dıe für viele Postfach 1262, 6380 Bad Homburg
FEuropäer typıschen Bedenken nıcht erspart
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